Schritt 5: Den Kosmos (wieder-)erschaffen

Inhaltliches

Dass wir den Kosmos wieder erschaffen, oder die Erschaffung des Kosmos nachvollziehen, geschieht aus folgendem Grund:

Wir etablieren dadurch eine Heilige Mitte, ein Zentrum, um dass sich unsere Welt dreht. Inmitten eines chaotischen Universums formen wir einen Punkt der Ordnung und Orientierung, ein Leuchtfeuer, das ausstrahlt in alle Ebenen.

So wie es bei der ursprünglichen Erschaffung des Kosmos durch die Götter geschah, so handeln wir heute jedes Mal, wenn wir uns zum Ritual zusammenfinden.

Diese Wiedererschaffung geschieht normalerweise auf zwei Ebenen:

Auf der vertikalen Ebene finden sich Himmel/Oberwelt, Erde/Mittelwelt und Totenreich/Unterwelt.

Auf der horizontalen Ebene finden sich je nach Kultur z.B. Himmel, Land und Meer (keltisch), die vier Himmelsrichtungen/Windrichtungen (slawisch, griechisch) usw.

Hier unterscheiden sich die Kulturen voneinander, daher kann die Wiedererschaffung des Kosmos sehr unterschiedliche Formen annehmen.

Grundsätzlich werden die vertikalen Reiche durch Feuer, Wasser/Quelle und Baum symbolisiert. Dabei kann der Baum auch ein Stein oder eine Säule oder etwas ähnliches sein, die Quelle auch eine Höhle oder ein Schacht im Boden. Es geht um das Prinzip.

Das Feuer MUSS dabei vorhanden sein, da es den direkten Zugang zu den Göttern darstellt.

Haben wir die heilige Mitte etabliert, können wir hier Tore zu den Reichen öffnen, durch die wir direkten Zugang zu den Göttern, Ahnen und Naturgeistern haben, eine Art Hotline.

Wenn wir die heilige Mitte sichtbar im Äußeren schaffen, durch unsere Symbole, vollziehen wir den Schritt gleichzeitig auch in unserem Inneren. Darum bitten wir darum, dass Feuer, Wasser und Baum IN uns aktiv sein mögen. Letztlich liegt die heilige Mitte in uns selbst.

05-G-01
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Refrain:

Mit Feuer und mit Wasser zwischen Himmel und Land
steh'n wir wie der Weltenbaum tief verwurzelt, hoch gekront

. Zur Quelle
Zur Quelle
Zur Quelle
Zur Quelle

. Die
Die
Die

gehen wir zu silbern den Born

o

Flamme lodert hoch, sie segnet uns alle

gehen wir, der Erde Aug und Mund

gehen wir, den Wassern des Neuanfangs
> ?
gehen wir so stimmt alle mit ein: (Refrain)

Flamme lodert hoch, wir bringen Opfer dar
Flamme lodert hoch, wie Sonne und Mondschein

Die Flamme lodert hoch, unser Geist fliegt mit ihr. (Refrain)

3. Kommt alle
Kommt alle
Kommt alle

zum Baum, Ober- und Unterwelt
zum Baum, zusammen rufen wir

zum Baum, Wurzel und Himmelszelt

Kommt alle zum Baum, in Weisheit und Freud. (Refrain)




05-G-02

Oben und unten,

und ich dazwischen.

Um mich und in mir,

und ich in der Mitte.

Davor und danach,

und ich jetzt.

Ich öffne meine Augen und schaue mich um,

und sehe das Heilige mitten unter uns

und sehe mich in der Mitte des Heiligen.

(beides: Ceisiwr Serith, Ü: B.R.)

05-G-03

Lied: Aus den Tiefen der Urquelle 

(Bring me little Water Sylvie) Traditional. Dt. Text: Elen Adair) 

Aus den Tiefen der Urquelle sprudelt klares Wasser rauf (2x) 

Himmelsfeuer, strahl herab, strahle hell auf uns herab (2x) 

Zwischen Erde und Himmel 

Steht der Weltenbaum 

Tief verwurzelt und hoch gekrönt 

Wird zum Weg, auf dem wir gehen 

05-G-04

In der Tiefe fließt das Wasser der Weisheit: Heilige Quelle, fließe in mir!

Ich entzünde das Feuer in Weisheit, Liebe und Kraft: Heiliges Feuer, brenne in mir! 

Von den Tiefen der Urquelle bis zum Stern des Nordens wächst der Weltenbaum: Heiliger Baum, wachse in mir!

(Ian Corrigan, Ü: Elen Adair)

05-G-05
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Wasser der Tiefe, schöpferischer Weisheit, Heilige Quelle, komm

und fließe in mir, und fließe in mir!

Göttlicher Funke, Funke des Lebens, Licht des Himmels, komm

und brenne in mir, und brenne in mir!

Heiliger Baum, du Achse der Welten, tief verwurzelt und hoch gekrönt:

Komm, wachse in mir, komm, wachse in mir!

Heilige Mitte, neu geschaffen, hier an diesem heilige Ort:

Seit Tor und Tür mich mich jetzt und hier!

05-G-06
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05-G-07

Wie alles begann...

Am Anfang war das Urmeer, voller Chaos, voller Potential. Alles war möglich, weil nichts war.

Und dann, inmitten dieses Chaos, verbanden sich einzelne Elemente miteinander, und so wurden Feuer und Wasser. Und aus Feuer und Wasser entstand das Land, und über dem Land wölbte sich der Himmel als Schutzhülle. Und auf dem Land wuchs der Weltenbaum und verband Himmel und Erde miteinander. Und weiteres Leben entstand. 

So wurde der Kosmos geboren, damals wie heute:

Ich stehe in der Mitte von allem,

mit dem Land unter meinen Füßen,

dem Himmel über meinem Kopf 

und dem Meer, das mich umgibt.

Und in meinem Herzen brennt das lebendige Feuer.

(B.R.)

05-G-08

Die Wasser halten und umgeben mich.

Das Land breitet sich zu meinen Füßen aus.

Der Himmel erstreckt sich über mir.

Im Zentrum brennt eine lebendige Flamme.

Mögen die Kindred uns segnen!

Möge unsere Anbetung wahrhaftig sein!

Möge unser Handeln gerecht sein!

Und möge unsere Liebe rein sein!

Gesegnet, geehrt und geliebt seien die Kindred!

(Ceisiwr Serith, Ü: B.R.)

05-G-09 

LIED: Der große, der hohe, der schöne Weltenbaum

(Melodie: Ein großer, ein runder, ein roter Luftballon; Text: Elen Adair)

	Der große, der hohe, der schöne Weltenbaum

Der hat ganz tiefe Wurzeln die bringen Wasser rauf

Und seine langen Äste, die reichen bis zum Himmel

Und fangen dort die Sterne damit sie zu uns hier wärmen. 

Und fangen dort die Sterne damit sie zu uns hier wärmen. 


	[Arme zur Seite ausbreiten]


[Bewegung Beine lang nach unten streichen und mit Händen Wasser hoch bringen]

[Lange Äste strecken ]

[Sterne hoch oben fangen, Sterne am Herzen wiegen]


05-G-10

Lasst uns drei Atemzüge nehmen…
Zusammen mit dem Land unter uns…
Zusammen mit dem Himmel über uns…
Zusammen mit dem Meer um uns…


(Trankopfer in den Kessel:)
In der Tiefe fließt das Wasser der Weisheit. Heilige Quelle fließe in uns!  
ALLE: Heilige Quelle fließe in uns!

(Das Feuer mit einem Schuss Alkohol auflodern lassen:)
Die Flammen des Feuers züngeln zum Himmel. Heiliges Feuer brenne in uns!  
ALLE: Heiliges Feuer brenne in uns!

(Besprenkelt den heiligen Baum mit Wasser aus der Quelle:)
Vom Stern der Weisheit zur Urquelle wächst der Weltenbaum, Kreuzung aller Wege. Mögest du uns in unseren Tiefen verwurzeln und zu unseren Höhen erheben. 
Heiliger Baum, wachse in uns! 
ALLE: Heiliger Baum, wachse in uns!

Das Wasser hält und umgibt uns
das Land breitet sich um uns
Der Himmel erstreckt sich über uns
In der Mitte brennt eine heilige Flamme

Mögen wir von den Göttern, Ahnen und Geistern gesegnet werden
und mögen wir an einem guten Feuer beten. 

(zusammengestellt von Elen Adair, mit Elementen von Philipp Carr-Gomm, Ian Corrigan und  Ceisiwr Serith)

05-G-11 

Am Anfang war das große Nichts, das Urmeer voller Chaos, voller Potential: Alles war möglich! Und dann verbanden sich die Elemente zu Feuer und Eis, und aus Feuer und Eis entstand das Land, und über dem Land erhob sich der Himmel.

Und auf dem Land wuchs der Weltenbaum, mit den Wurzeln tief in der Erde, die bis an die Quellen im Erdinneren reichen, und den Ästen, die hoch um Himmel aufragen und so alle Reiche miteinander verbinden.

Hier stehe ich nun, in der Mitte von allem:

Mit dem Land unter meinen Füßen, dem Himmel über meinem Kopf und dem Meer, das mich umgibt!

Und hier in der Mitte fließt dreifach das Wasser: Das Wasser der Weisheit und Inspiration, der nährende Regen, der vom Himmel fällt und das Wasser und Blut in mir. (Opfergabe an das Wasser)

Und hier in der Mitte brennt eine dreifache Flamme: Das Feuer der Schöpfung, tief im Erdinneren, das Feuer der Sonne, warm und lebenserhaltend, und das Feuer von Herdflamme und Lebenswillen in mir. (Opfergabe an das Feuer)

Und hier in der Mitte wächst der Weltenbaum, der in alle Reiche ragt: Mit den Wurzeln in der Tiefe, mit der Krone hoch im Himmel und dem Stamm hier in dieser Welt. (Opfergabe an den Baum)

(B.R.)

05-G-12

Wer sind wir?
Woher kommen wir? 
Wie lautet die Geschichte unseres Volkes?“

Nicht schwer…..

Eine große neblige Wolke sammelte sich im Raum

Wirbelnd und drehen; drehend und wirbelnd, zog sie sich immer mehr in sich zusammen. 

In ihrer Mitte begann es zu leuchten und die die umgebende Wolke wurde nach außen gedrängt, so dass sich das Wasser hier unten sammelte.   


Und so kam es, dass der Stoff der Schöpfung auseinandergezogen wurde
um oben das Feuer zu formen 

und unten das Wasser.   

Das Sonnenfeuer wärmte den Kessel der Schöpfung
und Schlug mit Blitzen auf das Wasser ein und zeugte darin das Leben. 

Und das Leben zeugte die Lebewesen
und die Lebewesen zeugten die Ahnen

Und die Ahnen zeugten uns; 

Die Lebenden.  

Aufrechte wie du, großer Baum, tragen wir in uns das Zeichen der Schöpfung.
Damals, heute und für immerdar.  

Verwurzelt in den Urwassern der unteren Welt, die mittlere Welt der Formen überbrückend und das Feuer hoch im Oben umarmend. 

(Earrach of Pittsburgh, Ü: Elen Adair)

05-G-13

Eine Quelle weiß ich, sprudelnd und klar, 
in der sich die Erinnerungen sammeln. 
Alle Flüsse entspringen aus ihr. 
Alle Flüsse münden in ihr.  

9 Haselsträucher der Weisheit umringen die Quelle
Sie werden vom Lachs der Weisheit gefressen, der alle Erinnerungen kennt.  
[Haselnuss hineinwerfen]

Quelle der Weisheit, werde für uns zum tiefen Tor.
Verbinde uns mit unserem kreativen Potential, das in der Tiefe ruht und 
verbinde uns mit der Weisheit der Ahnen. 
 
Heilige Quelle, fließe in uns!  
Alle: Heilige Quelle, fließe in uns!



Ein Feuer weiß ich lodernd hoch
Ein Stück vom Himmelsfeuer
Wie Sonne, Mond und Sternenschein  
Wir nähren dich mit Feuerbrand, auf dass du nicht erlöschst uns!
[mit Alkohol auflodern lassen]

Himmelsfeuer, strahle auf uns herab, 
Lass unseren Geist mit dir fliegen,
Verbinde uns mit der Ordnenden Kraft des Himmels
Werde für uns zum Tor der Höhe. 

Heiliges Feuer, Brenne in ins
Alle: Heiliges Feuer, brenne in uns!

Einen Baum weiß ich hoch und stark. 
Zwischen Feuer und Wasser, Himmel und Land.
Tief Verwurzelt, von der Quelle genährt
[Baum besprenkeln]
Hoch gekrönt von den leuchtenden Sternen.   
[Baum beräuchern, etc. / und  die Kerze anzünden]

Weg aller Welten, Verbinde die Ströme der Erdkraft und der Sternenkraft in uns. 
Lass uns selbst zum Weltenbaum werden. 

Heiliger Baum, wachse in uns!
Alle Heiliger Baum, wachse in uns! 

(Elen Adair) 

05-G-14

Ich erwecke die Kraft der Quelle. Kraft des Wasser, das uns mit der Urquelle verbindet, fließe durch diesen Hain. Bring uns das Geschenk der Intuition, das rohe Potential der Energie, die Verbindung zu unseren Gefühlen und das Mitgefühl zueinander und zu den Lebewesen auf dieser Welt. 


Heiliges Wasser, fließe tief – fließe in uns!

Ich erwecke die Kraft des Feuers. Kraft der Flamme der Transformation, brenne hoch und leuchte durch diesen Hain. Bring uns das Geschenk der Wandlung, das Erkennen unserer eigenen Kraft, die Formende Kraft der Ordnung und den Schutz des Lichtes. 


Heiliges Feuer, brenne und wandle, leuchte in uns!

Ich erwecke die Kraft des Weltenbaumes, der auf dem Land wächst, die Wurzeln tief in den Flüssen des Erdinneren. Und mit Ästen, die hoch in den Himmel aufragen, durch die die Luft raschelt. Bring uns das Geschenk des Respekts und der Fürsorge für das Land und füreinander. Gib und die Verbindung untereinander und zwischen den Welten.  Und der tanzenden Geschichten im Wind. 


Heiliger Baum, wachse hoch – verbinde uns!

(Elen Adair)

05-G-15

Tief aus Antumnos, der unteren Welt, sprudeln die unendlichen Möglichkeiten des Chaos hoch. 
Heilige Quelle, fließe in uns! 


Von Oben aus den Höhen Albios‘, der oberen Welt, strahlt die ordnen Kraft der Gestirne auf uns hinab.                                           

Heiliges Feuer, brenne in uns!

Zwischen Himmel und Erde steht Bilion: Der Weltenbaum. 
Mit den Wurzeln tief aus Antumnos trinkend, mit den Ästen Albios umarmend.  
Sei unsere Brücke für uns zwischen den Welten.                 

Heiliger Baum, wachse in uns!

(Elen Adair)

